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Bekanntmachung
(Nr . W 3. 3500/7 . 16 . K. R . A.),

betreffend Beschlagnahme » Verwendung und Ver-
äutzerung von Bastfasern (Jute » Flachs » Ramie»
europäischer und auhereuropäischer Hans ) und von

Erzeugniffen aus Bastfasern.
Vom 15 . August 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt-
ms gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede ,
Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach
z 6^) der Bekanntmachungen über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 (RGBl . S . 357 ), vom 9.
Okt. 1915 (RGBl . S . 645 ) und vom 25 . Nov . 19i5 (RGBl.
S . 778 ), und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach
§ 5**) der Bekanntmachungen über Borratserhebungen vom 2.
Febr . 1915 (RGBl . S . 54), vom 3. Sept . 1915 (RGBl.
S . 549 ) und vom 25 . Okt. 1915 (RGBl . S . 684 ) bestraft
wird . Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23 . September 1915 (RGBl . S . 603)
angeordnet werden.

8 i

Beschlagnahme.
Beschlagnahmt werden hiermit:
») alle Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise ge¬

bleichtem kremiertem oder gefärbtem Zustande.
Als Bastfasern im Sinne der Bekanntmachung

sind anzusehen: Jute , Flachs, Ramie , europäischer
und außereuropäischerHanf (Manilahanf , Sisalhanf,
die indischen Hansarten, Neuseelandflachs und andere
Seilerfasern ) und alle bei der Verarbeitung von
Bastfaserrohstoffen, Halb- und Fertigerzeugnissen
entstehenden Wergarten, Abfälle mit Ausnahme der
Lumpen und Stoffabfälle, Fabrikkehricht sowie die
durch Auslösung von Bastfasererzeugnissen und
Lumpen wiedergewonnenen Fasern***) ;

b) alle Halberzeugnisseaus Bastfasern:
Y die nach Maßgabe des 8 5 Ziffer 2 auf Vorrat

sertiggestellten Halb - und Fertigerzeugnisse aus Bast¬
fasern.

8 2

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese
nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden An¬
ordnungen oder etwa weiter ergehender Anordnungen erlaubt
werden. Den rechtsgeschäfrlichen Verfügungen stehen Ver-
tugungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder

.Arreitvollziehung erfolgen.

ju 6it *u einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
fieielen toW * J? 01,1 ttnrb' 1° fern  nicht nach den allgemeinen Straf-
8e,etzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1 Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände heraus-
t“ 0 ben  x bev ,te  ans Verlangen des Erwerbers zu über-

, vrmgen oder zu versenden, zuwiderhandelt;
- SS U9x °inen beschlagnahmtenGegenstand beiseiteschafft,

ein zerstört, verwendet, verkauft oder kaust oder
abschließt̂^ Veräußerungs- oder Erwerbsgeschäft über ihn

3' verwaEm>n^ xtc£)!-rUn beschlagnahmten Gegenstände zu
4 9 n nnd pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,

widerhandel? ^ 5 etIa ’’enen  Ausführungsbestimmungen zu-

Verordnung veruM^ /-r^ r? i e Aus ku n ft, zu der er auf Grund dieser
«iffentlich unr . Ä^ m ber  gesetzten Frist erteilt , oder
macht , wird ». - . "Le oder unvollständige Angaben
w ' t Geldüi -^ k ^ ssängnis bis zu 6 Monaten  oder
nuch können zehntausend Mark  bestraft,
£ 1Qa t e d e r f n fi ° 1e' ble  verschwiegen sind, im Urteil für dem
wer vorsätzlick ^ " e r kl ä r t w e r d e n. Ebenso wird bestraft,
iühren unterlaß îch? ebenen Lagerbücher einzurichten oder zu
°uf Grund dieier . fahrlässig die Auskunft,  zu der er
Frist erteilt oder Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
macht wird mifsf ' 0 e obrt:  unvoll ständige Angaben
vder im UnvermüaenLin strasebis zu dreitausendMark
fl ° ten  bestraft 9 MltGesän gnis bis zu sechs Mo-
ichriebenen " wird bestraft, wer fahrlässig die vorge-

^ ». 9 ^ "eher einzurichten oder zu führen unterläßt.
her Bekanntmn» ,̂ "0" "^me von Flachs- und Hanfstroh auf Grund
N. A. sowie bÄL 6** “111 12' Juli 1916 Nr . W 3. 300/6 16. ft.
lallen auf ®rm,s V*9 2? nö^me  von Lumpen und neuen Stoffab-
4 - 900/4 . 16 « « r Bekanntmachung vom 16 Mai 1916 Nr . W.

' -n. A. bleiben hierdurch unberührt.

8 3
Verwendungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist nach Auslesen der Fäden
und Stoffabfälle das Verbrennen des Fabrikkehrichts und
seine Verwendung zu Düngezwecken erlaubt.

8 4
Verarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
a) das Bleichen und Färben roher Garne in den

Nummern bis 30 englisch einschließlich;
b) die Fertigstellung der bei Inkrafttreten dieser Be¬

kanntmachung im Bleich- oder Färbverfahren be¬
findlichen bisher beschlagnahmefreien Garne;

c) die Herstellung von Seilerwaren in den handwerks¬
mäßig geführten Betrieben , soweit sie zur Aufarbei¬
tung der am 15 . August 1915 in den betreffenden
Betrieben vorhanden gewesenen Bastfasern oder
Halberzeugnisse erfolgt;

d) die monatliche Verarbeitung des 10 . Teiles der
am 1. August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte
an Bastfaserabfall der im § 1, a bezeichneten Art
(Fadenabfälle , Spinnabfälle , Wergabfall usw .) sowie
an Reißwerg zu Garn und ihre Verarbeitung zu
Fertigerzeugnissen;

e) die monatliche Verarbeitung des 10 . Teiles der
am 1. August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte
in Leinengarn feiner als Nr . 51 englisch roh und
Nr . 31 englisch ganz soder teilweise gebleicht oder
gefärbt , sowie die monatliche Verarbeitung des 5.
Teiles der nach dem 1. August 1916 hinzugekommenen
gleichartigen Garnvorräte zu Geweben und Klöppel¬
spitzen;

f) die Verarbeitung der am 27 . Dezember 1915 auf
Kettbäumen befindlichen und der bis zum Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung beschlagnahmefreien
Garne , welche sich auf Kettbäumen befinden , allgemein,
sowie der bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
auf Kettbäumen befindlichen oder für die Herstellung
von Klöppelspitzen vorgerichteten Garne der Nummern
45 bis 50 englisch roh , ohne Rücksicht auf die aus
ihnen anzufertigende ' Ware.

Hierbei dürfen nur Schußgarne , feiner als Nr.
51 englisch roh oder Nr . 31 englisch gebleicht bzw.
gefärbt verwendet werden;

g) die Erfüllung der bis zum 1. Februar 1916 ge¬
tätigten Lieferungsverträge von Erzeugnissen aus
bis zum 1. Juni 1916 beschlagnahmefreien Bast¬
faser -Rohstoffen , wenn die Rohstoffe vor dem Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung im Besitz des sie
verarbeitenden Betriebes waren;

h) die monatliche Verarbeitung einer solchen Menge*
beschlagnahmter Rohstoffe , welche dem 5 . Teil des
bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung vorhanden
gewesenen Bestandes der nach dem 1. Januar 1916
aus dem Reichsauslande (nicht den besetzten Gebieten)
eingeführten Rohstoffe entspricht.

(Schluß folgt .)

Verordnung
über die Vornahme einer allgemeinen Bestandsaufnahme

der wichtigsten Lebensmittel.
Vom 3. August 1916.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Kriegs¬
maßnahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(RGBl . S . 401) wird folgende Verordnung erlassen:

§ 1
Am 1. Sept . 1916 findet eine allgemeine Bestandsaufnahme

der wichtigsten Lebensmittel statt.
8 2

Die Aufnahme erstreckt sich auf:
1. Haushaltungen (Einzelhaushaltungen und Familienhaus¬

haltungen ) mit weniger als 30 zu verpflegenden Haushaltungs¬
mitgliedern,

2. a) Haushaltungen mit Ä) oder mehr zu verpflegenden
Haushaltungsmitgliedern,

b) öffentliche Körperschaften, Kommunalverbände , sonstige
öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände aller Art,

e) Anstalten aller Art , Krankenanstalten , Krankenhäusern,
Irrenanstalten , Erholungsheime , Penfionate , Erziehungs¬
anstalten aller Art , Gefangenenanstalten aller Art,
Armen- und Ilnterkunftsanstalten aller Art , Volks¬
küchen und sonstige Anstalten,

d) Gewerbe- und Handelsbetriebe aller Art , einschließlich
der Lagerhäuser , Kühlhallen und dergleichen, Konsum¬
vereine, Genossenschaften und ähnliche Vereinigungen,
die die Versorgung ihrer Mitglieder mit Lebensmitteln
betreiben.

8 3
Die Aufnahme in den Haushaltungen mit weniger als 30* 1*34*

äu verpflegenden Haushaltungsmitgliedern umfaßt folgende
Gegenstände:

1. Fleischdauerwaren (Schinken, Speck, Würste , Rauchfleisch,
Pökelfleisch und andere Fleischdauerwaren ),

2. Fleischkonserven (reine Fleischkonserven in Büchsen, Dosen,
Glasern usw ),

3. Fleischkonserven, mit Gemüse oder anderen Waren gemischt
in Büchsen, Dosen, Gläsern usw.

4. Eier.
Für jede der Gruppen 1 bis 3 sind die vorhandenen Bestände

in einer Gesamtsumme nach vollen Pfunden anzugeben. Mengen
von weniger als 1 Pfund sind nicht anzugeben . Eier sind nach
der Stückzahl anzugeben.

Die Landeszentralbehörden können die Erhebung auf andere
Gegenstände ausdehnen.

8 4
Die Aufnahme bei den in § 2 unter 2 aufgeführten Haus¬

haltungen , Körperschaften, Anstalten und Betrieben umfaßt
folgende Gegenstände : 1. Reis , 2. Reismehl und Reisgries,
3. Bohnen , 4. Erbsen, 5. Linsen, 6. Schinken , 7. Speck, 8. Würste,
9. sonstige Fleischdauerwaren (Rauchfleisch, Pökelfleisch, Gefrier-
fleischu. a.), 10. Fleischkonserven ireine Fleischkonserven), 11. Fleisch¬
konserven, mit Gemüse oder anderen Waren gemischt, 12. Fisch-
konserven, 13. gesalzene und getrocknete Fische einschließlich Heringe,
44. Gemüsekonserven, 15. Dörrgemüse , 16. Dörrobst , 17. Zucker,
18. Marmelade ohne Höchstpreis, 19. Marmelade mit Höchstpreis,
20. Obstmus, Obst- und Rübenkraut und ähnliche zum Brotaus¬
strich dienende Waren , 21. Kunsthonig , 22. Kaffee, gebrannt,
23. Kaffee, ungebrannt , 24. Tee , 25. Kakao , 26. kondensierte Milch,
27. Milchpräparate , Trockenmiichpulver u. a ., 28. Eier , 29. Speise¬
öle, 30. Butter , 31. Schmalz, 32. sonstige Speisefette, 33. Seife.

Für jede der Gruppen sind die vorhandenen Bestände in
einer Gesamtsumme nach Zentnern (100 Pfund ) und etwa über¬
schießenden vollen Pfunden anzugeben . Mengen von weniger
als 1 Pfund sind nicht anzugeben . Eier sind nach der Stückzahl
anzugeben. i

Die Landeszentralbehörden können die Erhebung auf andere
Gegenstände ausdehnen.

8 5
Wer mit Beginn des 1. September 1916 anzeigepflichtige

Vorräte in Gewahrsam hat, gleichgültig ob sie ihm gehören oder
nicht, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen auf dem vorge¬
schriebenen Anzeigevordruck (§ 9) bis zum Ablauf des 2. Sept.
1916 der zuständigen Behörde anzuzeigen , in deren Bezirke die
Vorräte lagern.

Die Landeszentralbehörden werden ermächtigt, die Frist für
größere Gemeinden erforderlichenfalls zu verlängern.

Zur Anzeige verpflichtet ist für Haushaltungen der Haushalts¬
vorstand oder sein Vertreter , für Gewerbe - und Handelsbetriebe
der Inhaber , Vorstand , Geschäftsführer oder deren Vertreter , für
die übrigen im § 2 Nr . 2 Genannten deren Vorstand.

Für Haushaltungen mit weniger alb 30 zu verpflegenden
Haushaltungsmitgliedern ist, falls anzeigepflichtige Vorräte nicht
vorhanden sind, unter Benutzung des Vordrucks eine Fehlanzeige
zu erstatten.

8 6
Vorräte , die sich mit Beginn des 1. Sept . 1916 in den unter

Zoll- oder Steueraufsicht stehenden öffentlichen Niederlagen be¬
finden, werden von den Zoll- oder Steuerbehörden nachgewiesen,
dagegen sind Vorräte , die sich zu diesem Zeitpunkt in den unter
Zoll- oder Steueraufsicht stehenden Privatlagern mit oder ohne
amtlichen Mitoerschluß u. a. oder in Zollausschlüssen oder Freibe¬
zirken befinden, von den Lagerhaltern anzuzeigen und gleichzeitig
mit den im freien Verkehr befindlichen Vorräten in einer Summe
anzugeben (tz 5).

8 7
Gegenstände der in den §§ 3, 4 genannten Art , die sich mit

Beginn des 1. Sept . 1916 unterwegs befinden, sind von dem Em¬
pfänger unverzügiich nach dem Empfang ohne Benutzung eines
Vordrucks anzuzeigen.

Bei Haushaltungen mit weniger als 30 zu verpflegenden
Haushaltungsmitgliedern besteht diese Anzeigepflicht nur für Ge¬
genstände der im § 3 genannten Art.

8 8
Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf die Vorräte , die im

Eigentum des Reichs, der Bundesstaaten oder Elsaß -Lothringens,
insbesondere der Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung
sowie der unter Aufsicht des Reichs stehenden Kriegswirtschafts¬
organisationen stehen oder von ihnen zur Ausführung fester Liefe¬
rungsverträge überwiesen sind.

8 9
Die Erhebung erfolgt gemeindeweise . Die Ausführung liegt

den Gemeindebehörden ob. Die Landeszentralbehörden werden
ermächtigt, andere Behörden mit der Ausführung zu beauftragen.

Für die Erhebung sind Anzeigevordrucke zu verwenden, und
zwar für die Erhebungen in den Haushaltungen mit weniger als
30 zu verpflegenden Haushaltungsmitgliedern eine Haushaltungs¬
liste*) nach dem in Anlage A beigefügten Muster , im übrigen,
einschließlichder Fälle des § 6, eine Liste nach dem in Anlage B
beigefügten Muster**). Für die Anmeldung der unterwegs be¬
findlichen Waren ist ein Vordruck nicht zu verwenden.

Für die Ausführung der Erhebung ist der Inhalt der Vor¬
drucke maßgebend.

8 10 pp.
8 11 pp-
8 12 pp.

8 13
Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten Per¬

sonen sind befugt, zur Ermittelung richtiger Angaben Vorrats¬
und Betriebsräume oder sonstige Aufbewahrungsorte , wo Vorräte
der in die Erhebung einbezogenen Art (§§ 3, 4) zu vermuten
sind, zu durchsuchen und die Geschäftsaufzeichnungen und -bücher
des zur Anzeige Verpflichteten nachzuprüfen.

8 14
Wer vorsätzlich die ihm nach §§ 5, 7 obliegende Anzeige nicht

oder nicht rechtzeitig erstattet oder wissentliche unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht, oder wer der Vorschrift des § 13 zu¬
wider die Durchsuchung oder die Einsicht der Geschästspapiere
oder -bücher verweigert, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft. Neben der Strafe können Vorräte , die ver¬
schwiegen worden sind, ohne Unterschied, ob sie dem Anmelde¬
pflichtigen gehören oder nicht, eingezogen werden.

*) Die Vordrucke sind hier nicht mit abgedruckt.
**) Die Muster sind hier nicht mit abgedruckt.



Wer fahrlässig die ihm nach 88 5. 7 obliegende Anzeige nicht
oder nicht rechtzeitig erstattet oder unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
bestraft. c ig

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft . ‘ >

Berlin,  den 3. August 1916. '
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

Dr . Helfferich.

Wird veröffentlicht unter Hinweis auf § 9 nach welchem die
Ausführung der Erhebung den Gemeindebehörden obliegt . Die
notwendigen Formulare , sowie ein Abdruck der Ausfuhrungsan-
weisung gehen den Herren Bürgermeistern in den nächsten Tagen zu.

Bis zum 10. September ds. Js . ist das gesamte Erhebungs¬
material hierher einzureichen.

R L d e s h e i m a. Rh ., den 15. August 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Handel mit Lebens - und Futtermittel «.
Obwohl in allen Zeitungen wiederholt darauf hingewiesen ist,

daß vom 1 August 1916 ab der Handel mit Lebens- und Futter-
initteln nur solchen Personen gestattet ist, denen eme Erlaubnis zum
Betriebe dieses Handels erteilt ist, sind bislang nur verhatnismaßig
wenig Anträge aus Erteilung der Handelserlaubnis bei mir ein-

gegan^ n^ a ^ . nochmals darauf aufmerksam, daß auch die-
ienig^n Personen der Erlaubnis bedürfen, die bereits vor dem
1 Auaust 1914 Handel mit Lebens- und Futtermitteln getrieben
haben" Die Vorschrift findet lediglich keine Anwendung au den
Verkauf selbstgewonnenerErzeugmffe der Land- und Forstwirtschaft,
des Garten - und Obstbaues, der Geflügel- und Bienenzucht der
Faad und Fischerei, auch nicht auf Kleinhandelsbetriebe, m denen
Gebens- und Futtermittel nur unmittelbar an Verbraucher ab-
gesetzt werden, schließlich nicht auf Behörden und andere Steven denen
amtlich die Beschaffung und Verteilung von Lebens- und Futter-
Mitteln übertragen worden ist Soweit Äaubnis ^ um
Personen nach anderen Kriegsvorschristen eine Erlaubnis zum
Handel mit Lebens- und Futtermitteln gegeben worden ist gilt
diese Zulassung in den Grenzen der schon erteilten Erlaubnis weiter^

Als Lebensmittel sind auch Wein und Spirituosen , Bier, Kapee
und Tee, Zitronensäure , Weinstemsäure und, -̂ nst'ge Stoffe, die
Lebensmitteln zugesetzt werden, anzusehen, nicht dagegen Tabak,

Z^ ^Konz'essimispßllchtig sind Agenten, Kommissionäre auch Ge-
legenheitsvermittler für die erwähnten Lebens- und Futtermittel

md>t®berß«e9nnffn,Snbel" im Sinne der Verordnung umfaßt auch
ab wird eingehend geprüft werden, ob alle

Lebensmittel- und Futterhändler im Besitze der erforderlichen Or-

Unbefugter Handel zieht nicht nur schwere Bestrafung nach
sich, sondern das Nichteinholen der Genehmigung kann auch als
Unzuverlässigkeit ausgewßt und demgemäß der Handel ganz unter¬
sagt werden Die in solchen Fällen vorhandenen Vorräte werden
vom Kommunalverbande aus Rechnung und Kosten des Händlers

bertt $ie Herren Bürgermeister ersuche ich auf Vorstehendes auch
ortsüblich hinzuweisen.

R ü d e s h e i m a. Rh., den 18. August 1416.
Der Vorsitzende ^ „

der zur Entscheidung über die Erteilung und Entziehung der Er-
laubnis sowie über die Untersagung des Handels errichteten Stelle.

Wagner,  Landrat.

Handwerkskammer Wiesbaden.

Betr . die Bildung einer Lieserungsgenoffenschaft für das
Schneiderhandwerk der Kreise Wiesbaden -Stadt und

Land , Rheingau , St . Goarshausen und Untertaunus.
Nachdem die Vorbesprechung vom 9. August cr. sich einstimmig

für die Errichtung der Genossenschaft ausgesprochen und der ge-
wählte Ausschuß die Statutenberatung beendet hat , findet die
Gründungsversammlung am

Dienstag , den 29. August, nachmittags 3 Uhr,
im Klublokal der Wartburg zu Wiesbaden Schwalbacherstraße ol,
ftatt , zu der alle selbständigen Schneider der oben genannten fünf

^ °' Die" Genchstnschaft° bezweckt die Organisation , des Schneider¬
handwerks zur Aufnahme und Verteilung von Groffauftragen . sie
ist ebenso nützlich wie. notwendig.

Wiesbaden,  den 17. August 1916.
Die Handwerkskammer:

Der Vorsitzende:
Carstens

Der Syndikus:
Schroeder.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 23. ds. Mts ., vormittags um 8

Uhr, wird das Obst von den Bäumen im Mühlweg an
Ort ' und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Niederwalluf,  den 19. August 1916.
Der Bürgermeister,

Jansen.

Der Weltkrieg.
Vergeblicher Maffenansturm im

Westen.

fest in unserer Hand gebliebenen Guillemont hält er ge¬
wonnene Grabenteile besetzt. Zwischen Guillemont und
Maurepas haben wir nachts unffre vorgebogene Lune
durch Befehl planmäßig etwas verkürzt.

Mit ungeheuren Blntopfern hat der Feind seine im
ganzen gescheiterten Anstrengungen bezahlt . Garde -, rhei¬
nische» bayerische» sächsische und württembergische gruppen
behaupten unerschüttert ihre Stellungen.

Rechts der Maas ist der wiederholte französische An¬
sturm nach teilweise erbittertem Ringen unter schwersten
Verlusten für den Angreifer gebrochen. Am Dorfe Fleury
wird der Kampf noch fortgesetzt. Im Ostteil des Chaprtre-
Waldes wurden im Gegenstoß üher 100 Gefangene ge¬
macht. Im Bergwalde wurden völlig zerschossene vorge¬
schobene Grabenstücke dem Gegner überlassen.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Das Gefecht westlich des Nobel-Sees wurde gestern fort¬
gesetzt Die angreifenden Russen sind restlos zuruck-
geworfe" . Sie ließen an Gefangenen drei Offtzrere»
320 Mann , sowie vier Maschinengewehre m unserer
Hand — Der Feind steigerte an vielen Stellen der
Stochod-Front merklich sein Artilleriefeuer Beiderseits
von Rudka—Czerewiszoze sind örtliche Kampfe ,m Gange.
— Bei Szelwow wurden schwächere russische Angriffe zum
Scheitern gebracht. Bei Zwiniacze Vortruppen des Gegners
zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs Karl.
Nördlich der Karpathen ist die Lage unverändert.

Die Magura -Höhe nördlich des Capul ist von de» ver¬
bündeten Truppen im Sturm genommen. « 0 » Gefangene
sind eingcbracht. Gegenangriffe sind abgewicsen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Der Gegenangriff ist südlich und östlich von Florina
im guten Fortschreiten. — Südwestlich des Doiran -Sees
wiederholen sich mit Unterbrechungen die Gefechte an den
bulgarischen Vor -Stellungen . — Östlich der Struma ist der
Vründi -Balkan (Sarlija Planina ) überschritten.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T .B.

unternommene Versuche des Feindes , seine Stellungen
dem westlichen Ufer bei Rudka —Czerwiscze zu erweitern
mit großen Verlusten für ihn abgewicsen. Zwischen
recze und Smolary nahmen wir bei erfolgreichen ku,,
zen Vorstößen 2 Offiziere und 107 Mann gefangen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
In den Karpathen ist der Höhenzug Stepanski lwesj,

lich des Czarny -Czcremosz -Tales ) von uns genommen,
hier und aus der Kreta -Höhe sind russische Gegenangriff
abgewiesen . Bei der Erstürmung der Kreta n!n
19. August fielen 2 Offiziere, 188 Mann und 5 MasG
nengewehre in unsere Hand.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich und südöstlich von Florina sind der Berg $jc

und der Malareka -Kamm genommen, östlich von Banst»
die serbischen Stellungen auf der Malka Nidze-Planin»
gestürmt. Alle Anstrengungen des Feindes , den Dzema»;
Jeri zurückzuerobern, blieben ergebnislos . Bei LjumniW
wurde ein schwächerer feindlicher Vorstoß zurückgeschlagen
Südwestlich des Dojran -Sees lebhafte Artilleriekämpfe, fl

Oberste Heeresleitung . 1

Die schweren feindlichen Niederlagen
am 18 . August.

Ermattung der feindlichen Angriffe
an der Somme.

Großes Hauptquartier , 20. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme flaute die Angriffstätigkeir all¬

mählich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe noch bis zum
Abend an. vereinzelte engliche Angriffe sind nordwestlich
Pozieres und beiderseits des Foureaux-Waldes abgewiesen.
Nach den jetzt vorliegenden Meldungen haben am 18. Aug.
mindestens 8 englische und 4 französische Divisionen am An-
griff teilgenommen.

Rechts der Maas wiederholte der Feind gestern abend
seine Angriffe im Thiaumont -Fleuryabschnitt. Er ist in das
Dorf Fleury erneut eingedrungen, im übrigen aber abge¬
wiesen. Nordwestlich des Werkes Thiaumont und im Cha-
pitrewalde blieben feindliche Handgranaten -Vorstöße ergeb¬
nislos . „ ,

Englische Patrouillen wurden bei Formelles und nord-
westlich von Lievin zurückgeschlagen. Wir machten bei Lein-
trey einige Gefangene.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
An der Beresina, nordöstlich von Djeljatitszi , wurden

russische Uebergangsversuche vereitelt . ^ ^ a
Beiderseits von Rudka-Czerwiszcze, am Stochod, ist das

Gefecht mit feindlichen, auf das Westufer vorgedrungenen
Truppen noch im Gange. Im erfolgreichen Gegenangriff
wurden hier 6 Osfiziere. 367 . Mann gefangen genommen
und 6 Maschinengewehre erbeutet.

Oestlich von Kisielin warfen wir die Russen aus ewigen
vorgeschobenen Gräben.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nördlich der Karpathen keine besonderen Ereignisse.
Im Waldgebirge setzten deutsche Truppen sich in den

Besitz der Höhe Kreta , südlich von Zabie, und wiesen starke
feindliche Gegenangriffe an der Magura ab.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Biklista, südlich des Prespa -Sees , und Banica sind ge-
nommen. Nördlich des Osirovo-Sees ist die serbische-t.rina-
Division von den beherrschenden Höhen Dzemcat Jeri und
Meterio Tepeso geworfen ; Gegenangriffe sind abgewiesen.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das  WTB.

Heute läßt sich mit größter Bestimmtheit sagen,
daß die Kämpfe vom 18. August an der Westfront für
die Franzosen und Engländer eine ihrer schwersten
überhaupt erlittenen Niederlagen bedeuten . Sowohl
von der Stärke der Artillerievorbereitung wie von der
Entschiedenheit des Angriffs durch rückhaltloses Ein¬
setzen der Jnfanteriekräfte kann man sagen , daß sie
selbst bei den 15 gemeinschaftlich geführten Angriffen,
die an der Somme nun schon unternommen wurden,
ohne Vorgang waren . In gleicher Weise wie die
Schlacht an der Somme war der Kampf östlich der Maas
ein völliger Mißerfolg . Am 19. herrschte sowohl an
der Somme wie an der Maas , wie es nach solchen An¬
strengungen gewöhnlich der Fall ist, Ruhe.

Die am 19. an der Somme von neuem unternom¬
menen starken Angriffe geschahen zusammenhanglos,
Sie waren wieder vergeblich . Der kritische Punkt im
Westen ist eben längst vorüber , das ist die übereinst,
wende Ansicht aller unbefangenen Militärkritiker ; und
wenn auch hier oder da unsere Feinde ein paar Meto
vorwärtskommen , und in Teile unserer , Gräben ein
dringen , so vermögen diese örtlichen und im Verhältnis
zum gesamten Kampfgebiet völlig belanglosen Fort¬
schritte die strategische Lage in keiner Weise zu beet
flussen . Anderseits tragen diese verlustreichen Angriff
zu einer so beträchtlichen Schwächung der gegnerische
Streitmacht bei , daß sich mit jedem Tage das Kräftever
Minis zwischen dem Gegner und uns , die wrr ur-
sprünglich an Zahl weit zurückblieben , von Tag
Tag zu unseren Gunsten verbessert.

Fortschritte in der Bukowina , j

Serbische Stellungen östlich Baniea
erstürmt.

Unaufhörlich blasen die englischen und französischen
Hörner zum Sturm . Immer von neuem walzen m I ot®te
Massen gegen die deutschen Stellungen tẑ ran . tlnerschutte t
halten unsere Braven Stand . In Blut ersticken die feind¬
lichen Angriffe. Auch wiederholte Vorstöße der Russen
brachen zusammen, dagegen gewinnt unsere Gegenoffen,we
in den Karpathen immer weiter an Raum , ebenso der
Vormarsch bei Florina.

Die Magurahöhe in den Karpathen erstürmt .>
Großes Hauptquartier , 19. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Einer gewaltigen Kraftanstrengung unserer verbündeten

Gegner haben unsere tapferen Truppen gestern m opfer¬
freudiger Ausdauer siegreich getrotzt. Etwa zu glerwer
Zeit setzten nachmittags nach dem b,s zur äußersten
feit gesteigerten Vorbereitungsfeuer englisch-franzosstcker
Massen nördlich der Somme auf der etwa 20  Kilometer
breiten Front Ovillers - Clery und sehr erhebliche sraw
zösische Kräfte rechts der Maas gegen den Abschnitt
Thiaumont —Fleury sowie gegen unsere Stellungen rm
Chapitre - und Bergwalde zum Sturm an. Nvrduch der
Somme wütete der Kampf bis tief in die Nacht. An
mehreren Stellen drang der Gegner in unsere vorderste
Linie em und wurde wieder geworfen. Beiderseits oes

: : Großes Hauptquartier , 21. August. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme sind mehrfache zusammenhang¬
lose, aber kräftige feindliche Infanterie -Angriffe aus
Ovillers und Pozieres , westlich des Foureaux -Waldes und
an der Straße Clery —Maricourt , sowie Handgranaten¬
angriffe bei Maurepas abgewiesen.

Rechts der Maas wurde der zum Angriff bereitge¬
stellte Gegner nordwestlich des Werkes Thiaumont in sei¬
nen Gräben durch Artilleriefeuer niedergehalten , am
Werke selbst und bei Fleury wurden starke Hangranaten-
trupps durch Infanterie - und Maschinengewehrfeuer zu-
sammengeschoffen. _

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Erkundungsab¬
teilungen blieben ergebnislos , deutsche Patrouillenvor¬
stöße sind nordöstlich von Vermelles , bei Festubert und bei
Embermenil gelungen.

In den Argonnen beiderseits lebhafter Mmenkampf.
Auf der Combres -Höhe zerstörten wir durch Sprengung
die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung.

Osteri'eicklsck-ungri'ifcher r?eeresbemckt.
Amtlich wird verlautbart : Wien , 19. August.

Russischen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erz«

Herzogs Karl . Westlich von Moldawa in der Bukowina
erstürmten Honvedinfanterie und deutsche Bataillone di
heiß umstrittene Höhe Magura . Die Russen lie T̂
600 Gefangene und zwei Maschinengewehre in der H
der Angreifer . Russische Gegenangriffe scheiterten. —

Westlich von Zabie nahmen wir vorgeschobene Trupps
nach heftigen Kämpfen gegen den Erna Hora-Rücken zurüi
Knapp nordwestlich von Stanislau wiesen unsere Säget
einen russischen Vorstoß ab.

Heeresfront des Generalfcldmarschalls v. Hindc»
bürg .' Bei Szelwow wiesen unsere Truppen einen russisch«
Angriff ab. Bei Tobol am Stochod wurde ein bis a
unsere Gräben geführter Vorstoß des Gegners abgeschlagen.
Neuerlicher russischer Angriff im Gange. *
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der gestrige Tag verlief auch an der küstenländisch«
Front ziemlich ruhig . An der Jsonzostrecke nordöstlich von
Plava säuberten unsere Truppen das linke Flußufer von
schwächeren feindlichen Abteilungen, die sich bei Globm
und Britof eingenistet hatten und machten etwa 50
fangene. Ein Nachtngriff der Italiener gegen ein Fron!'
stück südlich des Wippachtales wurde glatt abgeschlagen, j

An der Fleimstalfront brachte eine UnternetzmiM
gegen eine feindliche Vor -Stellung südöstlich der Cima i
Bocche 60 Gefangene und zwei Granatwerfer ein. "
Italienische Abteilungen , die abends gegen unsere Stellung«
im Gebiet des Monte Zibio vorgingen, wurden abgq
wiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In Montenegro und Albanien nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs  des Generalstabe

v. Hoefer . Feldmarschalleutnant.

Vor Ostende wurde ein englisches Wasierflugzeug durch
Feuer vernichtet und ein französisches Flugboot abge¬
schossen. Aus Lustkamps stürzte ein englischer Doppel¬
decker südöstlich von Arras ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Am Stochod sind russische Angriffe südwestlich von

Lubicszow gescheitert, mehrfache mit erheblichen Kräften

Russische Angriffe auf der MagM
gescheitert

Amtlich wird verlautbart : Wien , 20. August
Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog ***

Auf der Magura , westlich von Moldava , lvu
mehrere Angriffe abgeschlagen. Deutsche Truppen nabi"»
den Berg Kreta in Besitz. An den Nordosthängen der
Hora wird weiter gekämpft. Nördlich vom Tartaren -^
scheiterten stärkere Vorstöße des Gegners. Südlich s
Horozanka zersprengte unser Geschützseuer eine vorrucl^
russische Kolonne.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls von Hinde

Bei Kifkelin Vertrieben deutsche Abteilungen den
aus einigen vorgeschobenen Gräben . Bei Rudka-Czerw>
wo die Russen auf das westliche Stochod-Ufer vorgedr»
sind, ist ein Gegenangriff in erfolgreichem Forschreiten.

Der Gegner ließ 6 Offiziere, 367 Mann und »
schinengewehre in der Hand der Verbündeten.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalst.

v, H ö f e r , Feldmarschalleutnant
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Neue Erfolge an den Karpathen.
: : Wien.  21 . August . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Krieasschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Westlich von Moldawa in der Bukowina und auf den
Höhen südöstlich und südwestlich von Zabie . bei deren Er-
oebrung 2 Offiziere , 188 Mann und 5 Maschinengewehre
eingebracht worden sind , macht der Gegner vergebliche An¬
strengungen . verloren gegangenes Gelände zurückzuge-
winncn . Beiderseits des Tartarenpasies währen die
Kämpfe fort ; die Lage blieb unverändert . An der Eisen¬
bahn südlich von Zielone wurde eine feindliche Abteilung
geworfen

An der Bistricza Solotwinska und nördlich des
Dnjeftr verlief der Tag ruhig.
Heeresfront des Generalfeldmarfchalls von Hindenburg.

Bei Smolarv und südlich von Stobychwa kleinere
Unternehmungen von Erfolg.

Bei Rudka -Czerwiszcze brachen alle Versuche der
Russen , ihre Stellungen auf dem westlichen Stochodufer
zu erweitern , unter schweren Feindverlusten zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
und

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellv , des Chefs des Generals ! , v . Hoefer , Feldm.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Der Wahnsinn eines ruryänischen Krieges gegen

Bulgarien.
Das rumänische Blatt „Steapul " bemüht sich Tag für

Tag . klar zu machen , daß der Krieg an der Seite des
Vierverbandes gegen die Interessen des Landes wäre.
Heber die Bedeutung eines eventuellen Krieges mit Bul¬
garien sagt das Blatt:

Es mag im russischen  Interesse liegen . Bulga¬
rien niederzuwerfen , um den offenen Weg nach Konstan-
tinopel zu bekommen . Was hilft aber Rumänien diese Be¬
siegung der Bulgaren , da ja die rumänischen Forderungen
in den K a r p a t h e n liegen . Es ist unmöglich , gleichzei¬
tig einen Krieg gegen Bulgarien zu führen und Siebe n-
bürgen  zu erobern . Die rumänischen Russenfreunde
sehen dres ein und machen daher geltend , daß Rumänien
Bulgarien auf sich nehmen solle . Es würde dann aus den
Händen des Verbandes zum Lohn Siebenbürgen erhalten.
Sie vergessen indessen , daß , selbst wenn man anniliunl.
daß der Verband siegreich sein wird , er nur solche Gebiete
wird verschenken können , die seine Armeen erobert haben
werden . Die letzte Provinz , zu deren Eroberung der
Verband schreiten wird , ist gewiß Siebenbürgen . ' Dies
wird vielmehr auch bei den Friedensverhandlungen in
den Händen der heutigen Besitzer sein , die die Herausgabe
verweigern werden . Es ist wenig Aussicht vorhanden,
daß der Verband , der genug an sich zu denken haben wird
einen neuen Krieg wird führen wollen , damit Rumänien
zu Siebenbürgen kommt . Daher ist der K r i e q q e q e n
Bulgarien ein Wahnsinn  und ein nationales
Verbrechen , wobei noch zu bemerken ist, daß er keinen An¬
klang im Volke finden würde.

Ministerpräsident Bratianu ist auf sein Landgut Flo-

rejt*'untaienrt ” *°0 " 5Änfans  nächster Woche nach Buka-
Ter Amtier im österreichischen Äauvtauartier.

Am Tage des Geburtstages Kaiser Franz Josephs
erschien der Kaiser im Standort des österreichisöb -un-
garrschen Armeeoberkommandos . Er nahm dort an
ernem Festmahl teil , in dessen Verlaus Fewmarschal
Der ^Kaiser sa ^ neüÄ p ^ nen Trinkspruch ausbrächte^ir ™ neoen dem Erzherzog und dessen Gene-

Mahw ÄaaKch Hadorf Nach dem-ocayre oegav sich Kaiser Wilhelm in den Schlosspark nnd
N °Ech -°tt-n burl ' ÄUm

bä » Schlü § ‘ dr - ,stund,g - m L - rwellen v- rU - b er

IM Westen ist das Kampfgebiet durch die Zurückweisung
der Serben am Ochridasee schon wesentlich eingeengt wor-
b.^ - die bulgarisch -deutsche Heeresleitung , nachdem
sie das Ziel ihres Gegenstoßes : Die Verlegung des Kampf-
geotetes auf das von der Entente besetzte griechische Ge¬
biet erreicht haben , eine Kampfpause eintreten läßt oder
unbekannt fotzen wird , ist vorläufig noch völlig

»

vie lerbilcbe st̂ ieclerlage bei  florina.
»- Dem  Vierverband ist ein böser Strich durch die
Rechnung gemacht worden . Der Rest des ehemaligen
^ .rb/uheeres . der an die griechisch-macedonische Front ge-
schickt worden war , um auf Monastir oorzustoßen , ist von
vereinigten deut ' chen und bulgarischen Truppen im Gegen¬
angriff gegen die Demonstration Sarrails geworfen
™° rben - Die serbische Donaudivision mußte Florina preis-

®tabt  ! iegt 15  Kilometer südlich der mace-
^ .̂ nze und ihr Besitz sichert uns einen außer¬

ordentlich günstigen Stutzpunkt unserer rechten westlichen
flanke auf dem Neretschka-Plateau . Nach Saloniki führen

Alss ^ stien zwei große Zugangsrouten : eine direkte , die
dem Wardar über Dotran südwärts folgt , und eine zweite
^ U'Awarts ausgreifendem Bogen über Monastir-
Florma —Vodena die Taler und Pässe des griechisch-
sirbischen Grenzgebiets durchmißt . Beide Routen haben
Bahnverbindung . Die letzten Angriffe der Entente waren
hauptsächlich an der Wardarlinie , unser Gegenstoß dagegen
W .. l^ r̂ zweiten Zufahrtsroute . Unser linker , östlicher

°P£mvt  bekanntlich im Strumatal . wo die oer-
bunüeten Truppen vor längerer Zeit das griechische Fort
Rüpel besetzt haben . Die Gesamtfront hat eine Ausdeh-
rmng  von rund 180 bis 200 Kilometer in der Luftlinie
das Weltgetcbickte mutet es an . daß
^ iS ? 4  Militärkommando in Florina eben erst von

^Egierung die Räumung und Übergabe von
^ g^chnchen Dörfern an der Linie Florina - Osboga-

Einige Tage nach diesem vor¬

geben ^ an9en  mußten die Serben Florina selbst preis-

Große Erfolge der bulgarischen
Truppen.

s ® » “ £  Ä JSSSJS

säs is„ «W*ssrusii  d--̂ dtD-mSr°L’sssrss
absvwlte büf eiS »! s l" der Gegend der Stadt Seres
User Engländer und Franzosen auf das rechte

ä Tl . uma zuruck und besetzte das linke Ufer des

iHngen tfia ’n 2,7 ™“ ? b “ ® t |, ° »p» >- rmd -n Abi -i.
nach den ihnen erteilten Befehlen vor . Im

Der Krieg im Orient.
Türkischer Bericht.

Das türkische Hauptquartier meldet unterm
August .' :

verärw ?rt ^ 3caffro,tt unb in  Persien ist die Lage un-

. r» Kaukasusfront auf dem rechten Flüael Vor-
po .tenkampfe . Der Feind , der nördlich vom Engpaß von
Buglan unsere vorgeschobenen Stellunaen anariff
wurde vertrieben . Wir machten bei dieser ' Gelegenheit
mprge . Gefangene und zerstörten durch unser Feuer eine
feindliche gedeckt stehende Batterie . Im Zentrum und
auf dem linken Flügel unbedeutende örtliche Feuerge-
~w; e'v ,? rrl r lt ”f eruer. Meger griff im Schwarzen Meer
E >er russische Torpedoboote an und warf erfolgreich
Bomben auf sre. Wir stellten fest , daß auf Deck der

durch die Bomben Rauchwolken hervorgerufen

Am 17 . August landeten acht feindliche Schiffe die
nördlich und südlich der Insel Smh ^ lea - neu

8Är ^ elnf -lhren von einem Transportschiff und von
Segelschiffen , die sie begleiteten , 300 Räuber , unter-
h^ eu sich auch Soldaten befanden . Diese wurden von
Jffiw S 64  r* n l en  angegriffen . Nach dreistündigem
d ^ secht zog sich der Feind nach einem Verlust von
v0 Mann zu seinen Barken zurück und ergriff die
Flucht . Am 18 August wurde ein englisches Schiff

f  ^ enb  ® oI fe§  von Alexandrette versenkt,
der Besatzung , darunter der Komman-

lll  m fÖtec  Offiziere, wurden von uns gerettetund zu Gefangenen gemacht. ^
Sage SunS& UnÖ  übrigen Punkten ist die

Vardar -Tale äreiien >>- ü feilten Befehlen vor . Im
ohne Erfol « sei; -ebn französischen Truppen
lungen südlich a " ' ere vorgeschobenen Stel-
fie große V?rluL Stabt  Dojran an . wobei
^>nd Artillericseuer zuiüat " ' ^ nC” Unfer  Jnfanterie-r . ,. zufugt . Die Trudven

Usguft-

den»

wio Artillerieseuer ~ uu,er -vZNfanrerie-
Älügels setzen ^ tc  Truppen unseres rechten
florina lLerin - f^ e « !,'l*?.. 's ’tc9c die Serben bei
Erfolge für uns Ausführung ihres Planes mit vollem
Banitza und EckW » Ä " besetzten wir die Stationen
rina und siellien ^ Eisenbahn Saloniki - Flo-
Mtolia sMonaLri ^ Bahnverbindung mit der Stadt
besetzten wir die Südlich vom Presba -See
^nd unterbrachen "aui ^dip^ M̂i" Biglischta und Bresnitza
düngen zwischen K »/ »,-̂ se Weise endgültig die Verbin-
Eortschg und Kostur KMorici ^ ^ " rina sowie zwischen

gewinne » an  S^ ,W^/ C des Toiransccs.
Ausführliches da ?üb!i " i '. ^ ifl nod) "icht an der Zeit,
i " b» französisch/Ner6b !" ^ ' ^" ber die vielen Worte.
Kampsgehj ^ in ^" ° b^ ^ er diesen Teil des

wichtig öer Ws b0men  macht , beweisen schon, für
hall . Wir stellen ' mitin  diesem Gebiete
b ' s letzt auch hi -rfest,  daß die Bulgaren
ierkeit liest der ^ efolgrerch operiert haben . Mit .?>ei-

französischen Velickûs»^ufMhlung der Orts-leien die Truvu -» Bericht , bet denen es heißt , hier
^uahmslos handelt ^es eingerückt : denn
den Bulgaren besent W  Sj. et um  Orte , die nie von

■fc ^ isenbahnsta on 0itt  insbesondere von
Bulgaren östlich Osten her treiben

Z ^ ofen immer Ä̂if ! A “ ® “ , bie  Engländer und
Fortschritte die feindr ^Muck und bedrohen durch ihre

feindlichen Truppen jw Wardartal . Auch

Ore enFlrscke ^ lFpis -^ nmee abgekcf )nittei >?
f,-»xn^ ^wü^ b-'5.? W ^ nder äußerst unangenehme und be-
mittdi Lrö ™ ' 4 1 "NS auf dem Wege über Basel oer-

Eine Anzahl von Londoner Zeitungen enthält die
gleichlautende, vom Zensor zugelassene Nachricht, daß feit
über zehn -tagen alle Verbindungen mit der englischenTigriS -Armee unterbrochen sind.

Die Bestätigung dieser Nachricht ist allerdings noch
Unwahrscheinlich klingt sie nicht . Das ganze

melopotamlsche Abenteuer war völlig kopflos von den
wcht " m,r^ d^ ug^ltet Der Fall Kut el Amaras brachte

sllr - b f Blutentraumen von einem Vormarsch auf
Bagdad em frostiges Ende , sondern auch die größte Ge-
fahrdung für die ganze Tigris -Armee . Die Russen sollten
A r  Ouft Men . Der geschickte Gegenzug der Türken

Kermanschah nach Haniadan in Persien hat auch hier
den rettenden Ausweg verstopft . Englische Blätter ' aber
Ödeten schon vor Monaten , bald nach dem Fall von
S „em̂ aya'-. b°k. bte  Türken durch eine am Euphrat

eichende Umgehungsbewegung die eng-
llschen Stellungen am Tigris schon in den Flanken be-
drohten Das Ausbleiben von Nachrichten könnte also
zuführen ftw. £me  Abschneidung durch die Türken zurück-

Der zögernde Bratianu.
Zeitung „ Az Est " berichtet aus der

rumänischen - Hauptstadt Bukarest : -
„ „ „ . f .!1'1forienberiüetfe sind die Kriegshetzen nach der
gemordet " der letzten Zeit wieder ruhiger
luuan ^ m» ^ bekannt , ob die endgültige Stel-
reits ertöte nad > Ansicht vieler be-
nischen Aemp '- Ä beendete Zusammenziehung der rumä-
Pa ? lam ^ hf - s°^ das ernste Auftreten im ungarischen
Parlament diesen Stimmungswechsel verursachte . Von

der Erklärung oer Rufsensreunde , daß Bratianu mit
der Entente eine Vereinbarung getroffen habe , ist so
viel unbedingt richtig , daß das Eingreifen Rumäniens
keiner monatelangen Vorverhandlungen mehr bedarf
Bratianu selbst fürchtet , daß seine Abmachungen mit
Rußland zu weit gehenden Folgerungen führen werden:
deshalb wurden in der halbamtlichen Presse alle Or¬
gane nredergedonnert , die an die militärischen Vorbe¬
reitungen Rumäniens Bemerkungen anknüpften . Wie
verlautet , sind neue Munitionssendungen aus Frank¬
reich und Rußland wieder eingetroffen . Bratianu zö¬
gert noch aber er weiß , daß große Kriegsereignisse im
Zuge sind . Aus dem Schlachtengetümmel in Polen
und Galizien erhebt sich ein Schatten als Warnungszei¬
chen : Hindenburg!

Nach der ungarischen Zeitschrift : T >vinia " ist eine
Spannung zwischen Bratianu und Rußland eingetreten
Der russische Gesandte Poklewski -Koziell erklärte es
für unmöglich , mit Bratianu weiter zu verhandeln.
Wie verlautet , will sich Bratianu die Herrschaft an der
Donau -Mündung sichern.

Der Krieg zur See.
Zwei englische Kriegsschiffe

vernichtet.
Ein Linienschiff schwer beschädigt.

TU B erlin , 20. Aug . Durch unsere U-Boote
wurden am 19. August in den Gewässern der
englischen Ostkuste ein feindlicher Kleiner Kreuzer
und ern Zerstörer vernichtet , ein weiterer Kleiner

T ° rp - d ° tr - ffer

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Eine deutsche U -Boot -Falle.
^ SRo 11 c r i <u «, 22. Aug . („Lokal A«r."l
Der Marwesachverständige der „Daily News"

der Versenkung der englischen
Kreuzer „Nottingham " und „Falmouth " : es ist
das erste Mal , daß die Taktik der Deutschen Er¬
folg hatte . Sie versuchten ein kombiniertes
Manöver mrt einem Geschwader von schweren
Schiffen und Anterseeboten . Sie kämpfen bei
der Doggerbank und bei anderen Gelegenheiten
hat der Gegner schon ähnliche Versuche gemacht,
englische Schiffe in eine U-Boot -Falle s» be¬
kommen, aber sie mißglückten . Die Vernichtung
^ ^ , ."' b" ooller leichter Kreuzer ist ein wirk-
liches Angluck. D»e Operationen , woran sie sich
beteiligten , waren übrigens solche, wofür sie be¬
sonders bestimmt waren , nämlich die Verfolguna
überlegener feindlicher Streitkräfte , mit denen sie
rn Berührung kommen.

Der Kreuzer „Nottingham " hatte eine Wasserverdrän-
gung von 5530 Tonnen , der Kreuzer „Falmouth " eine solche
von 5300 Tonnen und beide eine Geschwindigkeit von 27
Seemeilen . Stapellauf im Jahre 1913 und 1910.

*

Bedeutende Flottenbewegungen
deutscheru. englischer Kriegsschiffe.

TU Rotterdam,  22 . August. („Berliner
^ ?6^blatt . ) Alle in 2)muiden eingetroffenen
Fischdampfer berichten über bedeutende Flotten-
° 5̂ 5Sungen sowohl englischer als deutscher Kriegs-
schiffe. Ei » Fischdampfer meldet , daß er am IS.
^ü ^ '^ O AHr vormittags in 54,15 Grad nörd-
lrcher Breite und 4,25 Grad östlicher Länge 40
fAi«* rÜÜ ^ ^ ssbschiffcn begegnet fei; ein Segel-
l? tfT sichtete angeblich am 19. August nachmit-
^62 8 /z Uhr in 57,27 Grad nördlicher Breite
£? « 3'5 östlicher Länge 40 deutsche Kriegs-
W und 3 Zeppeline , während mehrere Fischer-

Arffe meldeten, daß sie am 19. August größere
Flottenbewegungen sahen. "

Lokale «. Vermischte Nachrichten.
Keine Verlängerung der Landsturmpflicht

beabsichtigt.
$. * d ^ ki« , 22 . Aug . (Zeus . Bln .) Wir sind von zu¬

ständiger stelle ermächtigt , den erneut auftretenden Gerüchten
emer Verlängerung der Landsturmpflicht,  die geplant,
Mit aller Entschiedenheit entgegenzutrelen . Eine Ausdehnung
für Landsturmpflicht auf ältere Jahresklassen ist nicht be-
ab si ch tig t . Wenn sich die Verhältnisse nicht von Grund
auf ändern , ist während dieses Krieges eine solche Maß-
regel überhaupt nicht geplant . Die Heeresverwaltung war

i und ist bestrebt , ältere  eingezogene Leute nach Möglichkeit
^ .^ "cZ.bben , was schon zeigt , daß sich die Absichten der
miltarischen Behörden in entgegengesetzter Richtung bewegen.
Daß wir gebeten werden , die „zähe Ente " dieser Dienst-
Verlängerung endlich abzutreten , ist wohl auch ein Beweis.
bec -.Iaut ?r , lüie QlIe  anderen dafür spricht , daß die zahlen-
mäßige feindliche Ueb er macht  unsere oberste Heeres¬
leitung nicht im mindesten beunruhigt.

Unverstand oder dumme Jungenstreiche.
/X Oestrich , 20 . August.

Es soll Jeder seine Freude an der Natur haben , aber
;ede freche Hand soll sich hüten , störend in das einzugreifen
was der ^ leiß des Landwirtes mühsam erzog . Am Weae
liegt ein Spargelfeld . Der Spargel hal jetzt schöne Ruten

feingeftedertem Laub getrieben . Jeden Sonntag sind
E solche Stengel von unvernünftiger Hand abgebrochen.
Diese Missetäter wissen vielleicht nicht , daß sie damit die
Spargelpflanze schwächen, sie unfruchtbar machen und zum
langsamen abfterben bringen ; jedermann weiß aber , daß der
Spargel ein angebautes und gepflegtes Gewächs ist, es hat
somit leder unberufene die Finger davon zu lassen. Ein
Landwirt gab sich Mühe , reifen Mais zu züchten , dieser ge-
dich recht schön, als sich die Blütenfahnen bildeten erregten

I



diese die Neuqierde böser Buben, sie wurden ausgebrochen.
An vielen Sonnenblumen sind die Stengel geknickt, um ie
Blumen zu brechen: weiß man denn nicht daß letzt die
Sonnenblume nicht der Blute , sondern des « jenp' nocr wird ? Wer eine Sonnenblume Mit Absicht avmickt
oder irgend ein anderes Cultur - oder Futtergewachs mut-
willia beschädigt, versündigt sich am Vater .ande und steht
demselben harte Strafe zu. Also, Finger davon lassen, auch
von dem, was man nicht kennt!

n Oestrich, 22. Aug. (Köln - Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt .) Von Montag , den 28.
August 1916 ab wird die Fahrt 6 Uhr abends von Mainz
nach Bingen und zurück eingestellt.  ^

*) Oestrich 21 . Aug. Herr Gemeindewaldwärter Hell,
Mittelheim, erlegte in unseren Waldungen vor einigen Tagen
eine schwere Wildsau. Es ist dies der dritte Schwarzkittel,
der in der letzten Zeit von Hell zur Strecke gebracht wurde.

-t - Eltville . 22. Aug. Mit dem heutigen Tage begann
in sämtlichen Schulen wieder der Unterricht. D,e schonen
Wochen freier Schulzeit werden wohl allenthalben Körper
und Geist neu gestärkt haben, so daß das Arbeiten letzt woh
zur Freude wird.

:i : Eltville , 22. Aug. In diebischer Absicht versuchte
man letzte Nacht den Postkarten-Automaten am Bahnhos
zu erbrechen. Die saubere Arbeit mißlang ledoch.

s--s Kiedrich, 20. August. Nächsten Sonntag , den 27.
Aug findet hier das Wallfahrtsfest zur Verehrung der Re-
liquien des hl . Valentinus  statt.

X Neudorf , 21. August. Mit einem Verlust von 61
Mark hat der Neudorfer Spar - u. D arlehnskass en-
Berein  sein letztes Geschäftsjahr abgeschlossen. Das Ver-
mögen des Vereins beträgt 31 726 Mark , die Verbindlich-
ketten betragen 31 787 Mk. Die Mitgliederzahl des Vereins
beträgt 20.

» Hattenheim , 22 Aug. Der Königliche Weinbergs-
oberverwalter Herr S e m m l e r dahier ist seinem Anträge
entsprechend ab 1. Oktober 1916 in den wohlverdienten
Ruhestand versetzt worden. Herrn Semmler , der sein Amt
in der langen Reihe von Jahren mit der peinlichsten Ge-
wissenhaftigkeit und zur größten Zufriedenheit ferner Bor-
gesetzten verwaltet hat , wünschen w,r noch einen langen,
heiteren Lebensabend.

X Geisenheim a. Rh ., 21. Aug. Ertrank  e n ist
hier im Rheine in der Nähe der Erbsengasse beim Baden
der 13 Jahre alte Sohn des hiesigen Einwohners Georg
Falscher.  Der Junge hat , obwohl es verboten ist, un
freien Rhein zu baden, mit seinem Bruder an einer sehr
aefährlichen Stelle gebadet und wurde von den zurück-
schlagenden Wellen eines vorüberfahr enden Dampfers , den
sogenannten „Gewichtern", mitgerissen. Die Leiche wurde
noch nicht gefunden.

— Rüdesheim a. Rh ., 21. Aug. Der Salondampfer
Rer Rheni" brachte eine große, Hunderte von Personen

zählende Reisegesellschafr von Köln hierhin . Die Reisenden
besichtigten das Niederwalddenkmal und fuhren mit dem
Dampfer, der reichbeflaggt war , zurück. Eine Musikkapelle
trug zur Erhöhung der Stimmung bei.

9 Lorch 21. Aug. Die hier gelandete Leiche wurde
anerkannt. Es handelt sich um den 16 Jahre alten Matrosen
Stephan Petrh,  der von dem Schleppdampfer „Bereinigte
Frankfurter Redereien Nr . 11" bei Oestrich über Bord ge¬
stürzt und ertrunken ist. Der Ertrunkene ist aus Niederburg
bei Oberwesel und ein Sohn des Schreinermeisters Johann
Petrh.

— Lorch a. Rh ., 21. Aug. Der, einzige sohn des
hier in Ruhestand lebenden Amlsgerichtsrates Fendel.
der Hauptmann und Brigadeadjutant Karl Ernst Friedrich
Wilh. James Fendel,  der schon mit dem Eisernen Kreuz
1 und 2. Klasse ausgezeichnet wurde, ferner die Hehifche,
Tapferkeitsmedaille besitzt, ist zur Dienstleistung im großen !
Generalstab kommandiert worden.

* Aus dem Rheingau , 22. Aug. Hausschlachtungen
werden nunmehr unter nachstehenden Bedingungen wieder
zuaelassen: 1. Die zur Hausschlachtung gelangenden Tiere
müssen vom Besitzer mindestens 6 Wochen in feiner eigenen
Wirtschaft gehalten sein. 2. Hausschlachtungen sind nur mit

schriftlicher Genehmigung des Kreisamts gestattet. -rue Ge¬
nehmigung ist zu versagen, wenn nach Prüfung der vcr>
handenen Vorräte und im Verhältnis zur Kopfzahl der.
Familie ein Bedürfnis nicht anerkannt werd n kann. o. Als
Grundsatz der Aufrechnung ist bei Selbstversorgern eme
Wochenkopfmenge von 350 Gramm anzunehmen. Dabei
kommen von der durch Hausschlachtung gewonnenen Fleflch-
menge drei Fünsteile des Schlachtgewichts m Ansatz. Wer
eine Hausschlachtungvornehmen oder vornehmen lassen will,
hat es bei der zuständigen Bürgermeisterei zu beantragen.
Das bei Hausschlachtungen gewonnene Feisch sowie -Zurfl-
und Dauerwaren aller Art dürfen nur an die zum Haus-
halt des Viehhalters gehörenden Personen und an besten
Bedienstete, im übrigen aber nur unentgelt llch abgegeben
werden. Zuwiderhandlungen werden mit , Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1o00 Mk.
bestraft. ^ , , £

X Bingen , 20 Aug. Das Rochusfest , das heute auf
dem Rochusberge wie alljährlich, abgehalten wurde, nahm
einen ernsten und würdigen Verlauf . Am heutigen - age
der Hauptwallsahrt weilte auf dem Berge auch der Bischof
von Mainz , Dr . Kirstein,  der im Außenchor der Kapelle
das 'Pontifikalamt hielt , während die Predigt von dem .
Dominikanerpater C. Wirtz aus Berlin gehalten wurde
Die Beteiligung an der Prozession und überhaupt der
heutigen Wallfahrt war stark, zumal auch das Wetter günstiger
als an den vorhergehenden Tagen war . Allerdings mußte
auf die traditionelle „Bratwurst " , die sonst auf dem Rochus-
berg eine große Rolle spielt, verzichtet werden, wahrend
Zwetschenkuchenfür die Hungrigen zur Verfügung gestellt
werden konnte. Im Laufe der kommenden Woche finden die
Wallfahrten der umliegenden Orte ferner der Orte der
Rhein- und Nahegegend, des Kantons Ingelheim , der hessischen
Pfalz und des Rheingaukreises statt . Täglich werden
Predigten durch Dominikanerpater Wirtz gehalten.

+ Bingen , 21. Aug. Die Verwundeten unserer
Lazarette unternahmen gestern auf einem Dampfer der Ko w
Düsseldorfer Gesellschaft einen Ausflug rhemabwarts nach
St . Goar und Boppard . Da mag manch einer den schonen
Rhein so recht kennen gelernt haben. Der Ausflug nahm
einen schönen Verlauf.

* Wiesbaden , 22. Aug Die Eheleute Hofmetzger-
meister Vollmer  haben wider das Schöffengerichtsurteil,
welches sie wegen Ueberschreitung der Höchstpreise bezw.
Kriegswucher je in 1000 Mark Geldstrafe nahm, die Be-
rufung angemeldet. —

* Mainz , 20 Aug. In der vorletzten Nacht wurde j
in der hiesigen Ortskrankenkasse ein Einbruchsd,ebstah aus-
aeführt . Der Dieb erbrach eine Kasse und entnahm d̂erselben ,
einen Geldbetrag . Die Polizei nahm in aller Frühe die j
eingehendste Untersuchung vor , ohne bis jetzt eme spur von ,
dem Diebe zu entdecken. Tie Höhe der gestohlenen summe ,
ist noch unbekannt.

" Limburg , 2 1. Aug. Der Hochwürdigste Herr Bischof
reist "heute nachmittag nach Fulda zur Teilnahme an der
Bischofskonferenz.  Nach seiner Rückkehr beginnt
Hochderselbe am kommenden Samstag eme vierwochentliche
Firmungsreise  nach dem Rh ein  g au.  Die hl.
Firmung wird in nachstehender Ordnung gespendet werden:
Am 27. August in G e i s e n h e i m ; am 29 in Stephans-
hausen : am 31. in Winkel;  am 2 September m
Mittelheim;  am 3. Pontifikalamt in M a r i e n t h a l;
am 4. Firmung in Oestrich ; am 5. in Hattenhei  m ;
am 6. in H a l l g a r t e n ; am 8 in L o r ch; am .
Konsekration der neuen Kirche in Langensch walbach,
am 12. Firmung in Presberg ; am 14. in Ransel;
am 15. in Lorchhausen ; am 16 in Ei bin gen;  am
19. Konsekration der Kirche m . Rudesheim;  am 20.
Firmung dortselbst ; am 21 . Firmung in Aßmannshaufen.

O Bacharach , 22. Aug. In dem unweit von hier
qelegenen Oberdiebach ist Grvhseuer ausgebrochen, das in
kurzer Zeit die Gebäulichkeiten der Besitzer Karl Kurz,
Heinrich Jakob Griebel 3.. Heinrich Roß Sohn und Heinrich
Jakob Roß einäscherte. Der Brand ist in dem Hau,e des
Karl Kurz ausgebrochen und dehnte sich über die erheblichen
Stroh - und Heuvorräte auf die Nachbargebiete aus . Dre
Feuerwehren von Oberdiebach. Rheindiebach, Manubach und

Bacharach und die kriegsgefangenen Raffen nähme» die 1
Löscharbeiten auf und schützten die benachbarten Gebaute . f

Boppard . 21. August. Ein fremder junger Mann¬
quartierte sich in einem hiesigen Hotel am Rhemufer ern.
Am nächsten Morgen war er verschwunden, halte dabei samt-
liche Schuhe und Stiefel der anderen in dem Hotel wohnen-
den Fremden, die diese Fußbekleidungsstückevor die ^ urm
ihrer Zimmer gestellt hatten , mitgenommem Wirt mußte
für die auf diese Weise entwendeten schuhe und - ue .el
Schadenersatz leisten. Unter den heutigen Berhaltnisien .am
keine kleine Summe in betracht . _

* Eisenbahndiebe an der Arbeit. Nicht nur Pwst
v a ke t " aller Art werden bestoblen. Im Hauptbahnhos
zu Frankfurt a. M. wurden verschiedene dort beschäftigte
jüngere Arbeiter ermittelt , welche Expreßsendungen beraubt
hatten . Selbstredend wurden die Schuldigen sofort e n . .
laufen;  das gerichtliche Verfahren folgt nach.

* Der Fleischverbrauchder Zivilbevölkerung muß in
nächster Zeit noch weiter eingefchränkt werden, da zur Er¬
haltung der Schlagkraft unseres Heeres eine vermehrte Ab-
gäbe von Schweinefleisch an die Soldaten notig ist.

für jede Dame , welche sieh ihre Garderobe
selbst anfertigen will , ist das

Neue Universal-SchnsttmusterÂlbum

„Fixu.Fertig fttr Alle“
Mittelst dieses Schnittmuster - Albums
ist iede Dame in der Lage, auch, ohne jegliche
Vorkenntnis , nach kurzer Anweisung jede Gar
derobe, vom kleinsten Kind bis zur stärksten
Person, zuzusehneiden - Uebertrifft daher in j eder
Hinsicht jede bis jetzt in den Handel gebrachte

Zuschneide -Methode.
Um nun jede Dame mit den Vorteilen des

neuen Schnittmuster -Albums ,Fix « «d Fertig
für Alle “ bekannt zu machen , findet vom aa .
dH. Mts . an , jeden Dienst » « nachmittag von
7 bis » IJhr, in meiner Wohnung , Eltville,
Schwalbacherstr . 52 , ein

gänzlich unentgeltlicherZuscbneide-Kursus
statt und erlaube mir ganz ergebenst , die Damen
zu diesem Kursus freundlichst einzuladen.

Um recht rege Teilnahme an diesem gänzlich
kostenfreien Kursus bittend

zeichnet mit aller Hochachtung!
Frau Minna Rückert-Eichmann.

Wir bringen
hierdurch zur all-

_ _ gemeinen Kennt¬
nisnahme, dlch vorläufig für die Dauer
der Kiiegszeit unsere Kasse an Sonn-
und Feiertagen geschlossen bleibt.
Lpsr- und tdhkasse zu Gtisculmtn
6ipggtrag gng Genossenschaft mit bescbratMer XaftpflUh t.

Morgen , Mittwoch früh 9 Uhr treffen

prirna

von sozwemcnrl!̂ v.v - - » '
* Der Landwirt W . G . aus Oberseelbach ist vom

Schöffengericht in Jdstem wegen Vermischen  von o
Zentner Sand  in das vom Kommunalverband gelle erte
Brotgetreide zu einer G ef än gni sstr af e von e.nem Monat und
Geldstrafe vo i 500 Mk. rechtskräftig bestraft worden.

0 Eine Militärspende anläßlich des Geburtstages
de? Kaisers Franz Josef . Das Militargeneralgouoerue-
ment Lublin spendete zum Geburtstag des Kaisers Franz
Josef 250 000 Kronen für den Wiederaufbau der zerstörten
Kirchen, für das Zentralhilfskomitee für Kmdersckutz, kur
den Wiederaufbau zerstörter Ortschaften und für das
iüdische Hilfskomitee . Überdies wurden 5000 Kronen als
erster Beitrag zu den Kosten für die Wiederherstellung der
alten Fresken in der Lublmer Schloßkapelle bestimmt.

© Spanische Sammlung für das Rote Kreuz , -sie
ivanische Firma Jose Cao Moure in Vigo hat nach einem
Bericht des Kaiserlichen Botschafters Madrid eme
Sammlung für das Rote Kreuz der Mittelmachte ver¬
anstaltet die den Reinertrag von 3082,90 Peseten ergeben
hat Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz bat den
Stiftern seinen Dank für die hochherzige Spende zum

! ^ ©^« chrrcich? Zahlen . Eine westdeutsche Konserven-
' fabN; die besonders Brechbohnen auf den Markt bringt,iQiQ ol  imfo 1914 10 °/o © iotbenbe oetteiltß, füiuxt?
' ■& Ä » Ä 2S•* Dimd--d° beätüto & e
Ä 'S S  ff ÜÄÄ . u„b
SfetÄSÄ-
das dreifache des Preises vor dem Kriegs f . .

o Eine seltene Belohnung . Der Bahnhofsgastwin
Reuqebauer in Nikolai bei Ratibor hatte durch Gewährung
von Prämien 165 000 Mark in Gold der Reichsbank zw
lllbren können Der Kaiser erfuhr davon und ließ hem
Gastwirt in Anerkennung seines Sammeleifers emen.
Briefbeschwerer als Geschenk überreichen, der aus imwarz
poliertem Marmor besteht und auf der Oberseite acht ver¬
goldete 10- und 20-Mark-Nachbildungen tragt , die das
Bildrüs des Kaisers in Jubiläumspragung umrahmen.
Dem Geschenk war ein Anerkennungsschreiben beigefugt. ^

© Umfangreiche Waldbrände in Italien . Waw-
brände auf den Höhenzügen bei Florenz haben trotz mili¬
tärischen Eingreifens eine große Ausdehnung flenomme
Der Schaden ist sehr hoch. - In der Provinz ,
ferrato vernichtete ein schwerer Hagelsaslag die Wem
kultu: m. _ _ _ _

Marktbericht.
CF Nieder -Jngelheim , 21 Aug. ^ d stm a r k

Reineklauden 40 Pkg . Pfirsiche 60 - 80 Pfg . Mlrabe«
45- 50 Pfg ., Frühbirnen 30- 35 Pkg-, Frühapfel 14 - 18 M
Fr >hzwetschen 30—35 Pfg , Frühäpfel 14—18 Pfg ..
zwetfchen 35—45 Pfg . Pflaumen 20 Pfg , Zwellch^
35 —40 Pfg . das Pfund . _ _

Verantwortlich: «dam « tienne , Oestrich.

Whsinbc,dec »nScrrt Heftrich
Wasserwärme 21" C. ^ *

Haus-Bekkauf.
Montag , den 28. August, vormittags 11  Uhr , !ak

! die Erben Martin Mrhl von Niederwalluf das
Kiedrich  gelegene Wohnhaus mit Scheune und Lagerha^
in welchem jahrelang mir gutem Erfolge Spezerei- und E»
Handlung betrieben wurde, auf dem Rathause m Kier
meistbietend zum Verkauf ausbieten. Nähere Auskunft ert
Herr Bürgernleister Brück .mann  in Kiedrich.

Die Verkaufsbedingungen können auf dem Bürgerrnei
amte daselbst eingesehen werden.

Holsteiner Ferkel«. tänfer
em.

Arthur Kallgarten , Winkel,
Telephon Nr . 25.

Tischplata-Nagelung
Geisenheim „Weisses Ross “.

Blit Genehmigung der Behörde findet in meiner Wirt-
schüft die Nagelung einer Tischplatte zum Besten der Hinter¬
bliebenen von auf dem Felde der Ehre gefallenen Helden
aus dem Rheingau statt, wozu herzlichst emladet

Johann Schenk.

Zur Einmachzeit
empfehle mein bewährtes

Obst - und Gernnse -Dör r - n
Einmachbuch.

Zu beziehen durch die Exped . d . Rheing . dürgerfr
sowie durch mich gegen Voreinsendung vo« 85 PW

Obst- und Weinbau-Inspektor
" eisenheim a. Rh . m

Beste Stückseifc Ersatz
Für Wäsche und Hausbedarf . Für !
aute Brauchbar !, garant ., zahle,
sonst Geld zurück. 32 Psd 10 Mk.
110 Pfd . 30 Mk. Nachn. Wenn^ u
viel, teilen Sie mit Belanzilen.
Deutl . Adresseu. Bahnst , amgeben.

M. Lreling, Werst.rmiinde.

MM/imM
Winkel. „

Jeden Dienstag : 5°^
Freitags : RedesG
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